
 

urner alpen    Rigidalstock (2593 m) 

Panoramakanzel zwischen Eis und See
Bislang war der rigidalstock vor allem als aussichtsgipfel zwischen Vierwaldstätter see und den 
Titlis-gletschern bekannt. seitdem es einen neuen Klettersteig auch durch die Westwand gibt, bietet 
der rigidalstock eine perfekte rundtour am drahtseil.

Talort: Engelberg
Ausgangspunkt: Bergstation Brunni-Sessellift
Mobil vor Ort: Die Zentralbahn fährt von Luzern in 
einer Dreiviertelstunde direkt bis Engelberg. Wer übers 
Wasser abkürzen will: Von Luzern auf dem Seeweg nach 
Stansstad oder Buochs und von dort mit Bus und Zug 
nach Engelberg.
Gehzeiten: Aufstieg 3–3 ½ Std. inklusive Zustieg über 
Bergweg, Abstieg 1½ Std. via Klettersteig und Bergweg.
Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober
Führer: Die Gratis-Broschüre von Engelberg-Titlis Touris-
mus »Stairway to Heaven« ist das genaueste »Führerwerk« 

über alle Engelberger Klettersteige. Download unter:  www.engel-
berg.ch/sommer-in-engelberg/klettersteige/
Karte: Landeskarte der Schweiz (LKS) 1:50 000, Blatt 245 
»Stans«
Information: Engelberg-Titlis Tourismus AG, Klosterstraße 3, 
CH-6391 Engelberg, Tel. 00 41/41/63 97 77 7,  
www.engelberg.ch
Hütte: Brunnihütte (1860 m), SAC, ganzjährig zugänglich,  
Tel. 00 41/41/63 73 73 2, www.brunnihuette.ch
Schlüsselstelle: Der Klettersteig durch die Westwand, der 
2014 eröffnet wurde, ist nur für etwas für erfahrene und aus-
dauernde Ferratisti (K3–4). Von der Bewertung (K3) wirkt der 
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  ↑ 730 Hm ↓ 730 Hm |   K3–4  |    4½–5 Std.  
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sTeIner alpen    Jezerska Kočna (2540 m) und Grintovec (2558 m)

Die beiden höchsten Gipfel der Steiner Alpen
In der »skyline« der steiner alpen bildet die Kočna den westlichen eckpfeiler und der wenige meter 
höhere grintovec den absoluten Kulminationspunkt. die Kombination von der urigen Češka koča aus 
gilt als »Königstour«, selbst wenn man von der Option absieht, auch noch die skuta zu überschreiten.

au
s B

er
gs

te
ig

er
 4

/2
01

6 
– 

Se
ite

 8
2

9

Talort: Zgornje Jezersko (881 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz im Talschluss der Ravenska 
Kočna (ca. 1100 m); Zufahrt von Kärnten über den See-
bergsattel und vor Zgornje Jezersko links in das Hochtal 
(zuletzt schlechte Schotterstraße)
Mobil vor Ort: Keine in die Ravenska Kočna
Gehzeiten: Parkplatz – češka koča 1¼ Std. – Jezerska 
Kočna 3¼ Std. – Grintovec 1½ Std. – Mlinarsko sedlo ¾ 
Std. – češka koča 1½ Std. – Parkplatz ¾ Std.
Karten: Freytag & Berndt 1:50 000, Blatt 471 »Steiner/
Sanntaler Alpen«; Planinska Zveza Slowenije 1:25 000, 
Blatt »Grintovci«

Information: Tourist Info Center, Zgornje Jezersko 57, 
 Tel. 00 386/(0)51/21 92 82
Hütte:čCeška koca (Tschechische Hütte, 1542 m), Mitte Juni bis 
Ende September, Tel. 00 386/(0)40/67 34 49
Schlüsselstelle: Anspruchsvolle, stellenweise gesicherte 
Felssteige mit vielen ausgesetzten Passagen (mitunter I. Grad). 
Teils verwickelte Routenführung, allerdings überall gut markiert. 
Absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sowie elementare 
Kletterfertigkeit erforderlich, Klettersteigsicherung empfehlens-
wert (wegen Steinschlaggefahr auch Helm!).
Aufstieg zur Jezerska Kocna: Vom Parkplatz in Kehren 
am steilen Waldhang bergauf zur Einmündung des von Zgornje 

  ↑ 1800 Hm ↓ 1800 Hm |    9 Std.   

urner alpen    Graustock (2662 m) 8

Alpiner Leckerbissen – nah am Wasser gebaut
genau zwischen zwei seen verläuft die grattour auf den graustock. Keine reinrassige Ferrata, sondern eine anspruchsvolle mischung aus luftigem Bergweg, 
lässigen drahtseilpassagen und fordernder Kletterei im packenden Finale.

Talort: Engelberg
Ausgangspunkt: Jochpass
Mobil vor Ort: Die Zentralbahn fährt von 
Luzern in einer Dreiviertelstunde direkt bis 
Engelberg. Wer übers Wasser abkürzen will: 
Von Luzern auf dem Seeweg nach Stansstad 
oder Buochs und von dort mit Bus und Zug 
nach Engelberg.
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg 1½ 
Std.
Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Anfang 
Oktober

Führer: Die Gratis-Broschüre von Engel-
berg-Titlis Tourismus »Stairway to Heaven« 
ist das genaueste »Führerwerk« über alle 
Engelberger Klettersteige. Download unter: 
www.engelberg.ch/sommer-in-engelberg/
klettersteige/
Karte: Landeskarte der Schweiz (LKS) 1:50 
000, Blatt 255 »Sustenpass«
Information: Engelberg-Titlis Tourismus 
AG, Klosterstraße 3,  
CH-6391 Engelberg, Tel. 00 41/41/63 97 
77 7,  

www.engelberg.ch
Hütte: Bärghuis Jochpass, Tel. 00 
41/41/63 71 18 7,  

www.jochpass.ch
Schlüsselstelle: Der Klettersteig 
Graustock ist eine lohnende, mittelschwie-

  ↑ 460 Hm ↓ 460 Hm |  K3  |    4½ Std.   
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sTeIner alpen    Jezerska Kočna (2540 m) und Grintovec (2558 m)

Der Zustiegspfad ist weiß-blau-weiß markiert.

Viele Krampen leiten zum Ziel.

Klettersteig am Rigidalstockgrat (östlich) zwar nicht 
wesentlich leichter. Er ist aber lange nicht so fordernd und 
kann auch von Einsteigern bewältigt werden. Zudem dient 
er als Abstieg.
Aufstieg: Von der Bergstation des Brunni-Sesselliftes 
(neben der Brunnihütte, 1860 m) der blau-weiß-blauen 
Markierung folgend (Wegweiser »Rigidal-Klettersteig«) auf 
dem Bergweg zum Schonegg. Von dort dem Wiesenrücken 
entlang bergauf und über den Buckel »Uf den Stucklenen« 
(2180 m) hinweg (häufig Matsch und rutschig). Noch 
kurz durch Blockwerk, bis sich der Weg teilt. Links geht 
es zum schwierigeren Klettersteig »Rigidalstockwand« 
(westliche Route). Nach rechts zweigt der Pfad zum Ein-
stieg vom »Rigidalstockgrat« ab (östliche Route). Ab dem 
Beginn der Drahtseile ist jeweils Klettersteigausrüstung 
nötig. Rechtzeitig vor dem Beginn des Westwandsteiges 
Helm aufsetzen! Der Einstieg selbst quert eine grasige 
Steinschlagrinne. Bis hierher ca. 1½ Std. (Beim Zustieg 
können auch die kurzen Klettersteige »Brunnistöckli« oder 
»Zittergratq mitgenommen werden.)
Die Route am Drahtseil führt über soliden Fels, wenig Gras 

rige Tour (K3, mit einer Stelle K4–5) für trittsichere 
Klettersteiggeher. Zum Teil steile Wegpassagen ohne 
Drahtseil, zum Teil luftige Passagen an der Gratkante (mit 
Sicherung). Im letzten Aufschwung (80 Meter) wartet die 
Schlüsselstelle.
Aufstieg: Mit der Gondelbahn von Engelberg zum Trüb-
see, weiter mit dem Sessellift zum Jochpass. Vom Joch-
pass (2207 m) zeigt ein Wegweiser zum weiß-blau-weiß 
markierten Zustiegspfad. 
Entlang dem Südostgrat des Graustocks zum ersten 
Aufschwung. Dem Drahtseil folgend bis zum Rot Nollen 
(2309 m). Weiter geht es auf dem markierten Weg bis 
zum zweiten felsigen Aufschwung. Über Gras und Fels 
steil entlang dem Drahtseil auf den Schafberg (2522 m). 
Wieder führt ein markiertes Wegstück über Steinplatten 
und Geröll bis zum Fuße der steilsten Passage: Leicht links 
vom Hauptgrat auf den 80 Meter hohen, pfeilerartigen 
Aufschwung. Über Stufen und Trittbügel zum nächsten 
Sattel und weiter auf dem Weg. Am Ende über den Grat am 
Drahtseil auf den Graustock-Gipfel (2661 m). Überwie-
gend K3 und Gehgelände. Eine Passage K4–5. 3 Std.

Abstieg: Vom Gipfel an den Drahtseilen zurück bis zur markier-
ten Abzweigung. Weiter rechts haltend (Süden) zur Stufe und 
hinüber ins Schaftal (Trittsicherheit notwendig). Immer den weiss-
blau-weissen Wegmarkierungen nach. Bei P. 2324 kommt man 
auf den weiß-rot-weiß markierten Wanderweg, der zum Jochpass 
führt. 1½ Std.

Folkert Lenz
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Jezersko kommenden Weges. In längerer Aufwärtsquerung 
oberhalb abschüssiger Flanken geht es zur češka koča. 
Nun vom unteren ins obere Ravnikar, wo sich die Spur 
gabelt. Rechts haltend nähert man sich einem Schr-
ofensporn und kraxelt in verschlungenem Verlauf, aber 
zuverlässig markiert gegen den Grat hinauf (Sicherungen 
an den schwierigeren Stellen). Man verliert zwischendurch 
sogar wieder ein paar Meter, vollzieht dann eine Querung 
hoch über dem Tal und gelangt auf der linken Seite des 
Nordostgrates zur Verzweigung Grintovec/Kocna. Zu 
Letzterer folgt in Kürze das berüchtigte Kriechband (ohne 
Sicherungen, Rucksack abnehmen!). Ein Schuttsteig 
leitet weiter zu einer Rinne, die sofort am Drahtseil nach 
rechts verlassen wird. Ein Band unterhalb des Gipfelgrats 
sowie einige leichte Felsen bilden den Schlusspunkt zur 
Jezerska Kocna.
Übergang zum Grintovec: Zunächst zurück zur Gabe-
lung, dann im Bereich des Verbindungsgrates mit etwas 
Kletterei über die Dolška škrbina (2317 m) abwärts. 
Unterhalb setzt ein steiles Schuttfeld (eventuell auch 
Schnee) an, über das wieder angestiegen wird. Über 

einige Felsstufen auf ein Band, das links um eine Ecke leitet. 
Teils beschwerlich über Schutt weiter zur Verbindung mit der vom 
Mlinarsko sedlo kommenden Route und – zuletzt nochmals kurz 
gesichert – zum Grintovec hinauf.
Abstieg: Zurück auf das Schuttfeld und dort rechts halten. Man 
folgt dem Grat mit seinen kurzweiligen Kletterpassagen (ab und 
zu Drahtseile) nordostwärts hinüber zum Mlinarsko sedlo (2334 
m) und steigt dort in die steile Nordflanke ab. Der gesicherte Steig 
windet sich geschickt und trotz beachtlicher Ausgesetztheit ohne 
größere Schwierigkeiten abwärts. Zwischen den Zickzackkurs 
schaltet sich eine längere Linksquerung ein. Am Wandfuß tritt 
man auf ein Schutt- oder Schneefeld über und gelangt damit 
wieder ins obere Ravnikar. Schließlich auf bekannter Route über 
die Ceška koca talwärts.

Mark Zahel
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Am  Felssteig zwischen Grintovec (hinten)  
und Mlinarsko sedlo

und durch eine kleine Höhle. Dabei werden Gemssprung, Mung-
genrutsche, Zwergenweg, Adleraugeloch (Karsthöhle) sowie der 
Adlerhorst passiert. K3–4, ca. 1½–2 Std.
Abstieg: Hinab geht es über den Klettersteig »Rigidalstock-
grat«. Mehrere Aufschwünge und Platten. Nur die steileren 
Abschnitte sind mit Trittbügeln versehen (K3). Wenn der Weg 
erreicht ist, diesem folgen retour bis zur Brunnihütte neben dem 
Lift (ca. 1 ½ Std.).

 Folkert Lenz

bs_2016_04_051_058.indd   56 26.02.16   10:06


